
Ich renne die Treppe hoch, 
erst der zweite Stock, noch 
eine Treppe, dann um die 
Ecke, oje, die Vorlesung hat 
schon begonnen. Soll ich rein
gestern hat jemand in der Men-
sa erzählt, daß man bei dem 
profesSor nicht zu spät kom
men soll und daß er Leute bei 
der prüfung schon darauf an
gesprochen hat. Ach was, eS 
ist eh das erste Mal. Lang-
sam öffne ich die obere Türe 
um einen spalt.Drinnen werden 
DiaS gezeigt; mit wenigen 
raschen schritten sitze ich 
am Rand der vorletzten Reihe. 
Beim Auspacken komme ich mir 
von allen Seiten beobachtet 
vor und als mir daS Lineal ZU 
Boden fällt, schaut der pro~ 
fes

sor 
auch noch her. Ich 

fühl mich nicht wohl da 
Hastig versuche ich das 
zuzeichnen, was der Na 
schon auf dem papier h 
die frage, wozu dieser 
Strich in der Mitte se 
schwafelt er etwas von 
nern , Ebenen und schn· 
ich verstehe nur Bahn 
was, ich mach's zuhau 
versuche SO mitzukvw,~~' Q 
stütz den Kopf auf un 
wie alle anderen ein 
sie~tes Gesicht. Dab 
mir das Lied vom "GS 
ferdl" ein. In der z 
Reihe fällt mir dann 

chondris chen Hausdiac 
vergeht einem sowieso jede 
Lust. scheiße, ich sitz jetzt 
in der DG_vorlesUng und denk 
anIs bummeln. zur Ablenkung 
schau ich mich um und habe 
das Gefühl, daß für die ande
ren daS Ganze keine Schwierig-
keit ZU sein scheint. 

So, wie ich daS sehe, muß icb 
mich heute Abend hinsetzen und 
den Stoff nachlernen, sonst 
komme ich übeTbaupt nicbt meh< 
mit. Ich würde gerne mit jema

n
-

Die H~sammenlernen, aber ohne 
nur d cn"n ..... ~n~chblick würde 
ten ann erfolgrei h hlamier

en
. 

o ' wenn viel c arbei-
h~nter ihr e Studenten 
auch. stehen d v~ele Koll ~ un wenn 
Kollegen mita e~~nnen und 
schaut E h rbe~ten. Al a uc den L d so, 
on, man lernt b oa en einmal 
~n d - e~ de A . er OH un h r rbeit 
mei ge euer 0 st (natürli h . v~el und 
macht d O c n~cht 0 ~e Arbeit ~mmer) 
Ub 0 großen S r~gens. I - paß! 
ÖH TO . ch hab' 0 

I 

- ätigkeit eb ~~ meiner 
ernt wie i 7nsov~el ge-

zwischen b n me~nem (in
St~dium. a geschlossenen) 

Mädchen auf, welche 
der letzten Vorl

esu 

beobachtet habe, ab 
ins Reden kommen wi 

ri g se in, weil sOWjOlllililiiiiiiiliiiiiiiiiiii 
eine Menge Bursche 
sind. Selbst wenn, 
\0 m2 Wohnklo mit 



~~ drauf, daß er sich auct hinte~ 
~~ und vorne nicht auskennt, was 
-E::! ' . 
==~ m~r e~nen echten Auftrieb 
~~I gibt, da meine Vermutung be
~ stäti~t ~ird,~aß ich nicht 
~~ der e~nz~ge b~n, der über
~~ haupt keinen Plan von der 
~~ Materie hat, obwohl alle den 
======~ Eindruck des kompletten Durch.,-,-= bl' ~~ ~ckes erwecken wollen. Die 
~~ Sache kommt mir recht komisch 
~~ vor, irgendwas kann da nicht == . === st~mmen. 

Draußen steht der Professor, 
drinnen sitzen eine Mas~ 
Leute, die alle einen befrie
digenden Eindruck erwecken, 
dabei sind doch recht viele 
dabei, die nicht durchblicken. 
Wahrscheinlich sitzen die mei
sten dann frustriert am Abend 
zuhause und lernen, damit sie 
bei der nächsten Vorlesung 
wieder einen solchen selbst
sicheren Eindruck erwecken kön
nen. Vielleicht könnte man 
da einmal was ändern ..• , 
ach was, ich gehe jedenfalls 
jetzt zum Tutorium. 

PlUS 

-

-f 

-

ach e nem Semester in' C,raz 
hast Du sicher schon abgecheckt 
was läuft und Du mußt Dich mit 
einem Gedanken vertraut machen, 
der plötzlich wieder (meist vor 
der 1. Mathematik-Klausur) ~m 
Bewußtsein auftaucht: Lernen. 

Auf den Unis läuft das etwas 
anders als Du es gewohnt bist -
wie, das erklärt Dir unser ÖH
Vorsi tzender und gleich im An~ 
schluß daran werden auch die 
Prüfungen etwas genauer belich
tet. 
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Viel S 

Heinz 
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